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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 1

TV Esch 1893 : TuS Et. Wiesbaden 1846 III 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TV Esch 1893

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV Esch 1893 in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 1
gegen den TuS Et. Wiesbaden 1846 III durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2
Stunden. In ihrem 8. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. 2 Sätze lang fanden Diehl / Ries gegen Belozercev / Mehr keine Mittel,
bevor sie mächtig auftrumpften und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Diehl / Ries endete. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Grußbach /
Grußbach gegen Akdiran / Kale. Kromer / Lenz machten dagegen mit Kale / Nawabi beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Samet Kale zeigte Oliver Diehl seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Nach einem Erfolg für Jörg Grußbach sah es in dem anhand der TTR-Werte als
ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung gegen Christian Akdiran letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Akdiran mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Jürgen Grußbach machte indes mit Thao Kale beim 11:9, 11:2, 11:8 ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Sascha Ries war im Einzel gegen Artemij Belozercev nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Beim 3:0-Erfolg gelang es Michael Kromer den
Gastspieler Saleem Mehr in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Genügend spielerische Mittel hatte im Anschluss Felix Lenz letztlich parat, um sich
gegen Baschirinat Nawabi durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TV Esch 1893 und des TuS Et. Wiesbaden 1846 III. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Oliver Diehl seinem Gegner Christian Akdiran letztlich bei
der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Jörg Grußbach kam mit der Spielweise von Samet
Kale am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit 3:1
hatte Jürgen Grußbach im Doppel gegen Artemij Belozercev die Nase vorn und bestätigte somit
seine Favoritenrolle vor der Partie. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TV Esch 1893 in der Saison nun 2 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 02.12.2022 gegen den TV Hausen
/Aar 1912 bevor. Für den TuS Et. Wiesbaden 1846 III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TV 1861 Bad Schwalbach II am 02.12.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 2:14 geht.

 Statistik:
 TV Esch 1893

Doppel: Diehl / Ries 1:0, Grußbach / Grußbach 0:1, Kromer / Lenz 1:0 
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Einzel: O. Diehl 1:1, J. Grußbach 1:1, J. Grußbach 2:0, S. Ries 1:0, M. Kromer 1:0, F. Lenz 1:0 
 TuS Et. Wiesbaden 1846 III

Doppel: Akdiran / Kale 1:0, Belozercev / Mehr 0:1, Kale / Nawabi 0:1 
Einzel: C. Akdiran 2:0, S. Kale 0:2, A. Belozercev 0:2, T. Kale 0:1, B. Nawabi 0:1, S. Mehr 0:1


